Breslauer Lireisblatt. 


Eilfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 12. October 1844. 


Verordnung. 


9 Bu Dismembrationen von Grundſtuͤcken find oͤftere Fälle vorgekommen, wo die zeither üblichen 
f Steuer Uebertragungen vom Hauptgute auf die Trennſtuͤcke nach dem Verhaͤltniß des Flaͤcheninhalts 
nuter dem Einwande angefochten wurden, daß das eine Trennſtuͤck, obſchon von gleichem Flächenins 
dle, doch wegen geringerer Boden Qualitaͤt, gegen die Andern zuruͤckſtehe und aus dieſem Grunde 
uch eine niedrigere Grundſteuer als der beſſere Boden uͤbernehmen koͤnne. 

| Dieſen an ſich nicht ungegruͤndet befundenen Ausſtellungen moͤglichſt zu begegnen und jedem 
rennſtuͤck nicht mehr Grundſteuer aufzulegen, als feinem Ertragsverhaͤltniße angemeſſen iſt, hat auf 
nſern Antrag der Herr General- Director der Steuern in allen kuͤnftigen Parcellirungs-Faͤllen ges 
901 80 migt, daß von den Ortsgerichten der Nutzungs⸗Ertrag des Hauptgutes, ſowie der Trennſtuͤcke, 
„5 led n Ueberſchlage abgeſchaͤtzt, die Parsquote der Parcellen hieraus ermittelt und 
leder euer-Ab und Zuſchreibungs-Berechnung eine ſolche nach untenfolgendem Schema anzufertis 
dende, mit dem ſchriftlichen Anerkenntniß der Intereſſenten, fo wie mit der Unterſchrift 
er Ortsgerichte verſehene Abſchaͤtzung zum Grunde gelegt werde. ö 
In Wenn ſich die Acquikenten über die Berechnung der Ortsgerichte nicht einigen und Ausſtel⸗ 
er dagegen machen, alſo die Unterſchrift verweigern, ſo bleibt in ſolchen Faͤllen nichts uͤbrig, als 
sh Anfertigung der Steuer- Vertheilung von den vereideten Kreis s Taratoren eine anderweite Abs 

bung auf Koſten der Acquirenten bewirken zu laſſen. 
gel Saͤmmtliche Ortsgerichte und Kreis-Einſaſſen ſetze ich von dieſer zur allgemeinen Geltung 
Angenden Vorſchrift in Kenntniß. € 
Breslau, den 9. October 1844, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


(Schema.) 
Berechnung 5 


uͤbe g 
un: 5 85 Nutzungs Ertrag des Bauerguts (Freiſtelle ꝛc.) Subrepart. M olim. . . dem N. N. 
rig, zu N. N. Kreis N. N., nach landwirthſchaftlichem Ueberſchlage. 


) Ein Ackerſtuͤck von Schfin, Mtzn. Preußiſch Maas 
Ausfaat a 4 Korn Ertrag, anzuſchlagen pro Scheffel Ausſaat⸗ 
. Riehl. Sgr. Pf. hunt Rtbl. Sor. Pf. 
Ein Ackerſtuͤck von Schfln. etzn. Preußiſch Maas 


Ausſaat a 43 Korn Ertrag, pro Scheffel Aus ſaat- Nutzung 
Rthl. Sgr. Pf. thut . re — — 
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0) Ein Ackerſtuͤck von Schfin. Mtzn. Preußiſch Maas 
Ausſaat 8 33 Korn Ertrag, pro Scheffel Ausſaat Nutzung f 
Kehl. Sgr. M. ht * Kehl. Sgr. Pi. 


; 1c. g 7 k ꝛc. — — * 
d) Schfl. ME. Preuß. Maas Gartenland, pro Scheffel 4 
Rthl. Sgr. Pf. Nutzung thut kb —— 2 


e) Morgen Wieſe z. Centner Heu und Grummet zuſam⸗ . 
men, pro Centner So o ER — — 3 
60 Morgen Forſtland, pro Morgen Nutzung & Nl. 5 
2 Sgr. Fir Dep — a u 
＋ x . - 5 — .33333ů—3— nn 
0 BE: Zuſammen 310 Rthl. 20 Sgr. — gr 
7 Davon find verkauft an den Freigärtner ze. N. N. zu N. Subrep.: olim 
Ein Ackerſtuͤck von Schfl. Pr. Maas Aus ſaat à Korn Er⸗ a ; 
trag, pro Schl. Rthl. Sgr. Pf. Nutzung, thut Nhl. Sgr.“ Ph 
Ein Ackerſtuͤck von Schfl. Pr. Maaß Ausſaat à Korn Er⸗ 
trag, pro Schfl. Rrhl. Sgr. Pf. Nutzung, thut a —  ı 
Ein Fleck Gartenland von Schfl. ME. Pr. Maas, g PER, 
pro Schfl. Kehl. Sgr. Pf. Nutzung, thut — — et 
a Morgen Wieſe à Ente. Heu und Grummet zuſan n i 
men, pro Entr. D DE N Lei: ne Se 
Morgen Forſtland à Morgen Rthl. Sgr. Pf. N a 
Nutzung, thut 3 i TEN Ga 


a Morgen i Sgr. Pf. s 
c a ae 2 — 


i N, 
= Zuſammen 20 Kthl. 21 Sgr. 4 pf 


* NR 
Es iſt alſo die von dem e N abgezweigte Nutzung u des Geſamml 
Ertrages und fo ſelbigem ab und dem N. N. Subrep. AR zuzuſchreiben. 1 


N. N. den ten 18 


(Siegel und Untegfhtift der Ortsgerichte“) 


Vorſtehende Berechnung wird von den Intereſſenten obiger Abzweigung, dem N. N. und 
N. N. unterſchriftlich als richtig anerkannt. x 5 e 5 
N. N. den ten N 1 . N . 
» N. N. als Verkäufer. 
- N. N. als Kaͤufer. 


— 


7 


Die Richtigkeit vorſtehender Unterſchriften beſcheiniget: 
N. N. den 18 


ten N \ 
* Das Ortsgericht. a 
(Siegel und Unterſchrift.) 1 


y ee - Er. 
Bekanntmachung. 1 

E, iſt mir noch eine Anzahl Looſe zur Ausſpielung von Gegenſtaͤnden der Gewerbe -Ausſtellung in 
Berlin zugegangen; wovon ich mit dem Bemerken Nachricht gebe, wie der Kreis ⸗Seeretair Helt 
Heinrich deren Abſatz gegen ſofortige Berichtigung mit 1 Reh. für das einzelne Loos, bis zum 
13. huj. beſorgen wird, mit welchem Tage ich die Subſeriptionsliſte ſchließen und befördern muß. 


* 
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Diejenigen der Herren Loos Abnehmer, welche ihre Looſe ſchon bezahlt, aber noch nicht 

empfangen haben, erſuche ich, ſolche gefaͤlligſt abzuholen. 5 8 TEN 
Breslau, den 10. October 1844. Koͤnlgl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Ste rie fe,. 


Die wegen wiederholten Diebſtahls mehrfach beſtrafte verwittwete Tagearbeiter Anna Maria Zollner 
geborne Rind iſt unterm 18. Juli o. zwar aus der Corrections-Anſtalt zu Schweidnitz entlaſſen, ins 
deſſen an den Ort ihrer Beſtimmung Pohlsdorf, Habelſchwerdter Kreiſes, nicht eingetroffen. Indem 
wir den Herren Landraͤthen anbei Abſchrift des eingeſandten Signalements zufertigen, beguftragen wir 
dieſelben, die p. Zöllner, Falls fie ſich umhertreibend im daſigen Kreiſe betreffen laſſen ſollte, mittelſt 
Zwangspaſſes an das Königl. Landrathsamt zu Habelſchwerdt zur weiteren Veranlaſſung zu dirigiren. 
Breslau, den 24. September 1844. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Beſtimmung communieire ich den Ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes zur Nachricht 
und Brachtung. Breslau, den 9. October 1844. Koͤnigl. Landrath, Gtaf Königsdorff. 
Signale ment: Familienname, Zöllner; Vornamen, Anna Maria; Geburtsort, Hohen-Giers⸗ 
dorf, Aufenthaltsort, Pohlsdorf; Religion, kathollſch; Alter, 56 Jahr; Große, klein, unterm Maaß; 
Haare, braun, grau melirt; Stirn, frei; Augenbraunen, blond; Augen, blau; Naſe, ſtark; Mund, 
groß; Zähne, mangelhaft; Kinn und Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, unter ſetzt; Sprache, 
deutſch. Beſondere Kennzeichen; Eine unwillkuͤhrliche zitternde Bewegung des Kopfes. 
Bekleidung: Eine violette Haube, ein blau karirtes und ein alt kattunenes Halstuch, ein 
grautuchner Spenſer, ein dergl. Rock, ein alter grüner Unterrock, eine blau karirte leinene, Schürze, 
Hemden, ein Paar wollene Struͤmpfe, ein Paar Lederſchuhz ein Halsband; ein Roſenkranz. 


er auf dem Dominial-Gehoͤft zu Paſkerwitz dienende Großjunge Auguſt Rachner, gebuͤrtig von 
Schlanz iſt am 29. huj. aus feinem Dienſtorte gegangen; um ſich anderweit zu vermiethen, und ſoll 
is heut noch zurückkehren. — Falls derſelbe im Kreiſe Breslau betroffen wird, iſt er auf feine 
oſten per Transport in feinen Dlenſt zuruͤckzubringen. . f 
Breslau, den 9. October 1844. „ Soönigl. Landrath, Graf Königs dorff. 


z 


| Dieb ſt äh le. 
Dem Freigärtner Friedrich Schmidt zu Woiſchwitz find am 22. September a. c. folgende Gegen: 
ſtände vom Dachboden geſtohlen worden, als: 4, Kopfkiſſen und 1 Deckbette mit blau und weiß ges 
er Indelten; 8 Stuͤck leinene Hemden, von denen einige noch ganz gut; 2 Paar noch gute 
weiße zwirnene Siege noch gutes, feines, weißleinwandenes Betttuch (Vorſtecke); 1 weißes 
chnupf⸗ und eln noch gutes, rothgegittertes Halstuch. Zwei von den Kopfkiſſen und das Deckbette 
nd mit R. M. gezeichnet, a a a 
88 5 Die Ortspolizei Behoͤrden ſetze ich hiervon, Behufs Ermittelung des Diebes und der geſtohle— 
Gachen, in Kenntniß. ö f RR: 


} . ! 8 Re > ‘ 
In der Nacht vom 28. zum 29. v. Mts. iſt dem herrſchaftlichen Pachtbrauer Anton Boͤhm zu 
dür nc harn, Kreis Schweidnitz ein 3 Jahr alter ſchwarzer Hengſt, mit weißer Schmitze an der 
Sur, ſäbelbeinig und nur an den Vorderfüßen beschlagen, geſtohlen worden, wovon ich, Behufs 

ittelung des Pferdes und des Diebes den Oktspolizei⸗Behoͤrden des Kreiſes Nachricht gebe. 


nt Nacht oem 4. zum 2. d. Mts. wurden dem Brauerei» Beſitzer Garlt zu Herrmannsdorf 

x Gebe en Sachen mittelſt Einſteigen durchs Fenſter geſtohlen, als: eine neue Wand Uhr, 
a ak von Meſſing, das Holzwerk ſtark verzinnt, der Schlag geſchleht auf Federn, mit einem 
n Zifferblatte und Roſenverzlerung, die Gewichte waren jedes 1 Pfund und eins war Engels 
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rund; eine ganz gute, 12 Quart große, kupferne Branntwein-Kanne, mit 8 Quart gutem Roſoll; 
ein noch ganz guter, grüner Manns-Oberrock mit Kittaiz Futter; ein braungegitterter Knaben-Som— 
merrock; eine gruͤntuchene Schildmuͤtze; eine kurze gekieperte Sommerjacke; 3 blaugefaͤrbte, leinene 
Schuͤrzen; ein 3 Ellen langer, leinener dergl. Vorhang; 1 Paar angeſtrickte blauwollene Struͤmpfe; 
kleine Flanell⸗Kinderſacke; 1 Paar kleine, gruͤne Safſianſchuhe; eine kleine rothkarirte Schuͤrze; eine 
Schnupftabaks⸗Doſe, die 4 Elemente vorſtellend: ein brauner Merino⸗Spenſer und ein weiß =, blau 
und rothgebluͤmtes Halstuch. . l 5 

Den Werth der geſtohlenen Sachen ſchlaͤgt ſich der Beſtohlene auf 


15 Rthl. an, und ſichert 


demjenigen, der ihm die Entdeckung des Diebes nachweiſet, eine Belohnung von 2 Rthlrn. zu. 


97 7 : 
In der verwichenen Nacht iſt bei dem Inwohner Franz Berndt allhier ein gewaltſamer Einbruch 


von 4—5 Männern, die bis jetzt noch nicht ermittelt find, veruͤbt worden. Die Diebe, 
lich damit bekannt, daß der alte, faſt 70jaͤhrige Mann allein zu Hauſe ſei, 


wahrſchein 


fo weit an, daß fie dieſelbe öffnen konnten und überfielen den Bewohner und mißhandelten ihn un 


ter furchtbaren Drohungen und Aufſetzen eines Gewehrs, um Geld 
p. Berndt giebt feinen Verluſt nachſteheud an: An baarem Gelde, in diverſen Sorten 
48 Rthl.; einen geſtickten Geldbeutel mit etwas Gelde; eine Schießpraͤmie, ganz neu, dem Sohne, 


von ihm zu erpreſſen. 


der Huſar geweſen, gehoͤrig; einen ganz neuen blautuchnen Mantel mit Felbelkragen; einen ganz 


neuen ſchwarzen Tuchrock; eine ganz neue dergl. Weſte; ein Paar dergl. Beinkleider; ein Paar [ho 
getragene ſchwarze Beinkleider; einen blauen, guten Tuchrock; eine ſilberne Uhrkette mit Herz ohne 
Namen, eine neuſilberne dito; eine Menge Waͤſche und Frauenkleider. — 
de ſofort eine Nachſuchung in den verdaͤchtigen Haͤuſern gehalten, 


Heidersdorf, den 2. October 1844. 


Vorſtehende Anzeige bringe ich zur Kenntniß der Ortspolizei⸗Behoͤrden, Behufs Vigilanz auf die 
entwandten Gegenſtaͤnde und Ermittelung der Diebe. 3 


Breslau, den 9. October 1844. 
Dankſagung. 

Allen edlen Menſchen- Freunden, welche bei 
dem am 2. October e. hier ſtattgehabten Brand: 
ungluͤck des hieſigen Erbſaßen Adam Hartbrich 
durch raſtloſe Thaͤtigkeit ſo lange wirkten, daß dem 
Feuer in moͤglichſt kurzer Zeit Einhalt gethan und 
dadurch die hieſige Gemeinde von einem ihr bevor— 
ſtehenden, ſehr großen Brandungluͤck durch Gottes 
Deiftand bewahrt wurde, ſagen wir hiermit uns 
fern herzlichſten, aufrichtigſten Dank und wuͤn⸗ 
ſchen, daß dergleichen herbe Erfahrungen fuͤr im⸗ 
mer fern von ihnen bleiben moͤgen. — 
Gablitz, den 3. October 1844. 

N Timmler, Scholz. 


3 Anzeigen. N 

Eine Parthie geſundes trockenes Erlen Leibs 
Holz ö 5 Rthl. 20 Sgr. pro Klafter ſteht zum 
Verkauf auf dem Gute Kl. Tſchanſch. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße „ 56. 


Von den Behörden wur 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bei dem Frei-Gute zu Niederhoff kann fh 75 


ein kautionsfaͤhiger ordnungsliebender Milchpachter 
bald melden. Vom 1. Januar 1845 findet daſelbſt 
ein Gemuͤſegaͤrtner der die Obſtbaumzucht verſteht, 
und ſich über feine Brauchbarkeit genügend aus 


weiſen kann, ein Unterkommen. Auch find daſelbſt 


vier Pferde zu verkaufen. 


Anktion. 


Es ſollen künftigen Sonntag Nachmittag 


um 2 Uhr verſchiedene Nachlaß⸗Sachen, als: ein 


vollſtaͤndiges Stellmacher⸗-Handwerkzeug, beſtehend 
in großen und kleinen Bohrern, Schraubſtoͤcken, 


Drehrad, Stemmeiſen, Hobeln, Saͤgen und eine 


Anzahl verſchiedenen Schirrholzes, ſo wie Klel 
dungsſtuͤcke und andere Sachen meiſtbietend gegen 2 
baare Zahlung verfteigert werden, wozu kaufluſtige 95 


Handwerker eingeladen werden. 
Gruͤneiche, den 10. October 1844. 
Das Dorfgericht. 


Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke „ 32 


bohrten die Hinterthuͤre 


welche aber ohne Erfolg geblieben. 


* 


